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£)er £)âmon in ber Mferet
KRIMINAL-ERZÄHLUNG VON CONAN DOYLE

(Es roar ein fdjroeres Stücf Slrbeit, bie
©amecoef" bis an bte 3nfel 5U fabren, benn
ber Strom batte fo tuet Sdjlamm b*rabge=
jdjroemmt, baß bie SMrtfe ficb meitenroett fjin=
aus itt bett Sltlattttfdjett Djeatt erftredtett.
Die Äüfte toar faum m fefjen, als uns bas
erfte roeifje ©efräufet bie ©efabr ber 33ran=

bung ertennen liefj, unb mir fubren nun
mübfelig unter bem ©rofj= unb Älüoerfegel
meiter, bas SBaffer ber SBranbung p unferer
Sinfen, mie es bie Seefarte angibt, fflîebr
als einmal fubren roir auf Sanb (bie ©a=
mecoct" botte bamals etroa fecfjs t?ufj SBaffer^
tiefe), aber roir tarnen borb gtürtlidj roeiter.
Ênblidj oerfctrfjte ficb bas SBaffer febr rafcb,
man batte uns jeboeb oon ber ftraftoret aus
ein S3oot mit einem Kruneger etttgegettge*
fdjicft, roeldjer unfer Sdjiff bis auf aroetbun=
bert SOÎetcr oon ber Sttfet bradjte. $ier gtit=
gett roir »or Sinter, ba utts ber Sîeger burdj
©ebärben m oerftetjert gegeben batte, bafj
mir unmöglid) roeiter tommen tonnten. Sie
blaue garbe bes SDÎceres batte bem 33raun
bes Stromroaffers Sßlatj gemadjt, unb felbft
im Sdjutje ber 3"fel tobte unb fdjäumte bie
Strömung unter unferem S3ug. Ser Strom
fdjien bodj angefdjrootten, benn er überfpülte
bie SBurjeln ber S3almen, unb auf feiner
gansen fdjmutjig trüben glädje fdjroammen
33aumftümpfe unb alle möglicben ïriimmer,
roelcbe bie gluten bem Dsean sutrieben.

9îadjbem idj midj oerfidjert batte, bafj roir
feft oor Sinter tagen, fjielt icb es für bas
befte, uns fofort mit ïrintroaffer m oerfor=
gen, benn bie ©egenb roeb förmlidj nadj 3fie=
ber. Der träge Strom, bie fdjlammigen Ufer,
bas lidjte ©iftgrün ber Sfdjungel, ber feudjte
Sunft in ber fiuft, altes bas roaren unoer=
fennbare Stnjeidjen ber ©efabr. 3<b fdjicfte
baber bas Cangboot mit sroei grofjen Xonnen
ab, beren 3nr)oIt uns roobl bis St. Sßaul non
£oanba genügen roürbe. 3d) ïelbft aber nabm
bas Heine Stuberboot unb fubr nadj ber 3n=
fei, auf roeldjer idj über ben Sßatmen bas
Sknner ber Union flattern fab, roeldjes bie
Saftorei oon Strmitage & SBilfon anzeigte.
Slls idj bas 33almenroälbdjen umfabren batte,
fonnte idj bie Slnlage überblirten: Gin lang=
geftreeftes, niebriges, roeifj getündjtes ©c=
bäube mit einer tiefen SBeranba an ber 23or=

berfeite unb mit ungebeuren STJtengen ooh
ftäffern mit S3almöl, roeldje auf ber anberen
Seite bes §aufes aufgeftapelt roaren. Sine
Seibe oon 23ranbungsbooten unb Ääbnen
lag am Stranbe, unb ein einziger fdjmaler
Samm lief in ben Strom binaus. 3roei SDtän*
ner in roeifjen Stüttgen mit roten Sdjärpen
um ben ßeib roarteten an bem Samm, um
midj 5u empfangen. Ser eine roar oon ftatt*
üdjem SBudjfe unb trug einen 33art, ber fdjon

ins ©raue fpielte. Ser anbere roar bodjge=
roadjfen unb fdjlanf, mit einem blaffen, ma=
geren ©efidjt, roeldjes burdj einen grofjen
fdjroammförmigen §ut balb oerbeeft roar.

Seien Sie roillfommen", fagte ber Ietj*
tere freunblidj. 3dj rjeige SBalfer unb bin
Sîertreter bes §aufes Strmitage & SBilfon.
ffieftattett Sie, bafj icb 3brten Softor Seoeratl
oon berfetben girma oorftetle. SBir betommen
nur feiten eine 33rtoatjadjt in biefer ©egenb
3U feben."

,,©s ift bie ,©amecocf'," erflärte idj. 3dj
bin ibr ©igentümer ünb Äapitän. 3Jtein
9tame ift SKebrum."

gorfdjer?" fragte er?
,,3d) bin Sdjmetterlingsfammler unb babe

eben bie SBeftfüfte oom Senegal abroärts
abgefudjt."

$atten Sie guten ßrfotg?" fragte ber
Softor, inbem er ein Sluge äufniff.

33ier,jig Äaftett ooH. SBir famen tjierfjer,
um SBaffer einjunebmen unb gugletct) um ju
febett, ob es î)ier etroas für micb gißt-"

SBäbrenb biefer 33orfteIIung unb ©rflä=
rung batten meine jjroei Äruneger meinen
Äabn feftgebunben. Sann ging idj sroifdjen
meinen neuen S3efannten über ben Samm,
oon beiben leBtjaft ausgefragt, benn fie bat--

ten feit SJtonaten feinen SBeifjeu mebr ge*
feben.

SBas roir bi" tun?" fagte ber Softor,
als idj audj meinerfeits fragen ftellte. Un*
fer ©efdjäft bält uns faft beftänbig in Sltem,
unb roenn roir 3eit baben, fpredjen roir über
polttif."

3a, bie göttlidje SJorfebung bat es ge*
fügt, bafj Seoeratl ein eingefleifdjter Stabi-
taler ift, roäbrenb idj felbft Unionift bin."

Sludj trtnfen roir ©ocftails mit ©binin",
fagte ber Softor. 3efit finb roir beibe 5iem=
lieb fieberfeft, aber im oorigen 3abre mar
unfere geroöbnlidje Temperatur ungefäbr 39°.
Slls unparteüfdjer Ratgeber mödjte tdj 3b"en
nidjt empfebten, fidj lange bier aufäubalten,
es roäre benn, bafj Sie audj 23a5illen fam*
mein. Sie SJtünbung bes Dgoroat roirb nie*
mats ein ßuftfurort roerben."

©s gibt nidjts Sdjöneres als ben grim*
migen fmmor, mit roeldjem biefe roettoergef*
fenen (Srengpfärjle ber 3ioilifation ifjrer trau*
rigen unb gefäbrlidjen Sage eine rjeitere Seite
abgeroinnen. Ueberau" abroärts oon Sierra
Seone batte idj bie gleidjen raudjenben
Sümpfe, biefelben einfamen fieberfdjroangern
Slnfieblungen unb benfelben §umor angetrof*
fen. 3" biefer gäbigfeit bes 3Jtenfdjen, ftcfj
über feine Cage jju erbeben unb über feine
förperlidjen Seiben m fpotten, liegt etroas
©öttlicbes.

Sas ©ffen roirb in einer balben Stunbe

SWnmrtfifrh »Wo 9«U ©djafc, mann ©u be feept frSgtfdjt, eergif nüb itjm s'erfctjt en £aban
©tumpe 5'offeriere, bann djunt er grab in e gueti Stimmig!*
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Der Dämon in der Küftrei
Es war ein schweres Stück Arbeit, die

Eamecock" bis an die Insel zu fahren, denn
der Strom hatte so viel Schlamm
herabgeschwemmt, daß die Bänke sich meilenweit hinaus

in den Atlantischen Ozean erstreckten.
Die Küste war kaum zu sehen, als uns das
erste weiße Eekräusel die Gefahr der Brandung

erkennen ließ, und wir fuhren nun
mühselig unter dem Groß- und Klüversegel
weiter, das Wasser der Brandung zu unserer
Linken, wie es die Seekarte angibt. Mehr
als einmal fuhren wir auf Sand (die
Eamecock" hatte damals etwa sechs Fuß Wassertiefe),

aber wir kamen doch glücklich weiter.
Endlich verseichte sich das Wasser sehr rasch,

man hatte uns jedoch von der Faktorei aus
ein Boot mit einem Kruneger entgegengeschickt,

welcher unser Schiff bis auf zweihundert

Meter von der Insel brachte. Hier gingen

wir vor Anker, da uns der Neger durch
Gebärden zu verstehen gegeben hatte, daß
wir unmöglich weiter kommen könnten. Die
blaue Farbe des Meeres hatte dem Braun
des Stromwassers Platz gemacht, und selbst
im Schutze der Insel tobte und schäumte die
Strömung unter unserem Bug. Der Strom
schien hoch angeschwollen, denn er überspülte
die Wurzeln der Palmen, und auf seiner
ganzen schmutzig trüben Fläche schwammen
Baumstümpfe und alle möglichen Trümmer,
welche die Fluten dem Ozean zutrieben.

Nachdem ich mich versichert hatte, daß wir
fest vor Anker lagen, hielt ich es für das
beste, uns sofort mit Trinkwasser zu versorgen,

denn die Gegend roch förmlich nach Fieber.

Der träge Strom, die schlammigen Ufer,
das lichte Giftgrün der Dschungel, der feuchte
Dunst in der Luft, alles das waren
unverkennbare Anzeichen der Gefahr. Ich schickte

daher das Langboot mit zwei großen Tonnen
ab, deren Inhalt uns wohl bis St. Paul von
Loanda genügen würde. Ich selbst aber nahm
das kleine Ruderboot und fuhr nach der Insel,

auf welcher ich über den Palmen das
Banner der Union flattern sah, welches die
Faktorei von Armitage 8- Wilson anzeigte.
Als ich das Palmenwäldchen umfahren hatte,
konnte ich die Anlage überblicken: Ein
langgestrecktes, niedriges, weiß getünchtes
Gebäude mit einer tiefen Veranda an der
Vorderseite und mit ungeheuren Mengen von
Fässern mit Palmöl, welche auf der anderen
Seite des Hauses aufgestapelt waren. Eine
Reihe von Brandungsbooten und Kähnen
lag am Strande, und ein einziger schmaler
Damm lief in den Strom hinaus. Zwei Männer

in weißen Anzügen mit roten Schärpen
um den Leib warteten an dem Damm, um
mich zu empfangen. Der eine war von
stattlichem Wüchse und trug einen Bart, der schon

ins Graue spielte. Der andere war
hochgewachsen und schlank, mit einem blassen,
mageren Gesicht, welches durch einen großen
schwammförmigen Hut halb verdeckt war.

Seien Sie willkommen", sagte der
letztere freundlich. Ich heiße Walker und bin
Vertreter des Hauses Armitage L- Wilson.
Gestatten Sie, daß ich Ihnen Doktor Severall
von derselben Firma vorstelle. Wir bekommen
nur selten eine Privatjacht in dieser Gegend
zu sehen."

Es ist die .Eamecock'," erklärte ich. Ich
bin ihr Eigentümer und Kapitän. Mein
Name ist Medrum."

Forscher?" fragte er?
- Ich bin Schmetterlingssammler und habe
eben die Westküste vom Senegal abwärts
abgesucht."

Hatten Sie guten Erfolg?" fragte der
Doktor, indem er ein Auge zukniff.

Vierzig Kasten voll. Wir kamen hierher,
um Wasser einzunehmen und zugleich um zu
sehen, ob es hier etwas für mich gibt."

Während dieser Vorstellung und Erklärung

hatten meine zwei Kruneger meinen
Kahn festgebunden. Dann ging ich zwischen
meinen neuen Bekannten über den Damm,
von beiden lebhaft ausgefragt, denn sie hatten

seit Monaten keinen Weißen mehr
gesehen.

Was wir hier tun?" sagte der Doktor,
als ich auch meinerseits Fragen stellte. Unser

Geschäft hält uns fast beständig in Atem,
und wenn wir Zeit haben, sprechen wir über
Politik."

Ia, die göttliche Vorsehung hat es
gefügt, daß Severall ein eingefleischter Radikaler

ist, während ich selbst Unionist bin."
Auch trinken wir Cocktails mit Chinin",

sagte der Doktor. Jetzt sind wir beide ziemlich

fieberfest, aber im vorigen Jahre war
unsere gewöhnliche Temperatur ungefähr 39".
Als unparteiischer Ratgeber möchte ich Ihnen
nicht empfehlen, sich lange hier aufzuhalten,
es wäre denn, daß Sie auch Bazillen
sammeln. Die Mündung des Ogowai wird
niemals ein Luftkurort werden."

Es gibt nichts Schöneres als den
grimmigen Humor, mit welchem diese weltvergessenen

Grenzpfähle der Zivilisation ihrer
traurigen und gefährlichen Lage eine heitere Seite
abgewinnen. Ueberall abwärts von Sierra
Leone hatte ich die gleichen rauchenden
Sümpfe, dieselben einsamen fieberschwanzern
Ansiedlungen und denselben Humor angetroffen.

Jn dieser Fähigkeit des Menschen, sich

über seine Lage zu erheben und über seine
körperlichen Leiden zu spotten, liegt etwas
Göttliches.

Das Essen wird in einer halben Stunde

F>i^l^rnr>tisrb .Also gäll Schatz, wänn Du de Pape frögischt, vergiß nüd ihm z'erscht en Hakan
Stumpe z'offeriere, dänn chunt er grad in e gueti Stimmig!'
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Bereit fein, §err Äapitän", faßte ber Doftor.
SBaffer fiefagt fid) bamit. Siefe SBorbe ift
er $aust)ätter. 3rt3roifdjen roerben roir, roenn

es Sorten redjt tft, ein roenig berum geben

unb unfere 3>tfel befid)tigen."
Sie Sonne mar bereits über bte Äronen

ber S3almbäume binabgefunfen, unb ber $im=
met, ber fid) über uns roölbte, gltd) bem 3"=
neren einer ungebeuren, in äartem Sîofa ftrab=
lenben Sfîufdjet.

SBer nod) nidjt in einem ßanbe gelebt
bat, mo fdjon eine Serotette auf bem Änie
unerträgltdj ïjeife unb fdjroer roirb, tann fid)
feine SSorftellung oon ber befeligenben ©r=

quiefung madjen, roeldje fdjon bie Stbenbtüble
allein oerfdjafft.

Ser Softor ging mit mir rings um bie

fleine 3nfel, äetgte mir bte ßagerbäufer unb

erflärte mir ben ganjen 23etrteb.

Ser Ort bier ift ntdjt obne Stomantif",
fagte er auf meine 33emerfung, bafj ibr ßeben

bort fo eintönig roäre. SBir roobnen bi£r
gerabe am (gingang in bas grofje Unbefannte.
Sort binauf," fubr er, nadj Storboften beu=

tenb, fort, brang Su ©baittu r>or unb ent=

beefte bie f>eimat bes ©orittas. Sas ift bas

©aboonlanb ber grofjen Slffen. 3n jener SliâV

tung", fagte er, nad) Süboften beutenb, tft
nod) niemanb roett oorgebrungen. Sas ßanb,
roeldjes biefer gtujj burdjftrömt, tft ben ©uro=

päem tatfädjlidj fremb. 3eber 33aumftumpf,
roeldjer burdj bte Strömung bei uns oorüber
getrieben roirb, fommt aus einem unbefanm
ten ßanbe. 3<b batte fdjon oft geroünfdjt,
mebr oon Sßftansenfunbe ju oerfteben, um bic
fonberbaren 33lumen unb anberen ©eroädjfe

5« fennen, roeldje auf bas Dftenbe ber 3niet
getrieben roerben."

Ser Softor beutete auf ein fdjräg ab--

fattenbes Ufer, roeldjes mit Stranbgut aus
bem Strom überfdjüttet roar. Sin beiben ©n=

ben befanben fidj abgerunbete 33orfprünge,
gleidj fleinen SBeHenbredjern, sroifdjen benen
eine fleine, feidjte 23udjt lag. Stefe roar ooll
oon fdjroimmenben S3flanäen. Stur ein oom
331i^ gefpaltener, mädjtiger 33aumftamm lag
in ber TOtte ber 23üdjt unb bte jluten bes

Stromes frblugen fräufetnb an feine b°ben,
fdjroaräen Seiten.

Sies alles fommt aus bem Dberlanb",
erflärte ber Softor. Unfere fteine S3ud)t

fängt alles auf, unb roenn roieber ein grö=

fjeres f>odjroaffer fommt, fpütt es fte aus
unb treibt altes bem SJteere 3u."

SBas ift bas für ein 33aum?" fragte id).

Db. eine Slrt Xtefetdje, benfe id), a6cr
ätemlid) oerfault, roie es fdjeint. ©s roerben

bier aller Slrt grofje Sjöbjer angefdjroemmt,

gar nidjt oon S3almen m reben. kommen
Sie nur bier berein, bitte."

©r fübrte mtd) in einen langgeftredten
33au, in roeldjem unermefjtidje SJtengen oon
gafjbauben unb etfernen Steifen aufgeftapelt
lagen.

Sas ift unfere Äüferet. SBir erbalten bie

Sauben in S3ünbeln unb paffen fte felbft
,jufammen. 33emerfen Sie etroas befonbers

Unbeimlidjes an biefem ©ebäube?"
3dj blidte auf bas bobe, roftige eiferne

Sadj, auf bie roeifjen ^objroänbe unb bie

©rbe bes ©ftrtdjs. 3n einer ©de tag eine

SJtatra^e unb eine SBetrbede.

3dj febe toirftid) nidjts 33eunrubtgenb:s",
antroortete id).

Unb bodj ift bier ntdjt alles in ber Drb=

nung", bemerfte ber Softor. Seben Sie bie*

fes S3ett? Slun, id) rottl beute Sîadjt bier
fdjlafen. 3<b roitt midj nidjt beroortun, aber

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-
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gtebt Sein Hub' baS Städjfte nur
ober nur bai SBeitefte,
fdjidS gu mit nut in bie itur,
bieg ift ba« «efdjettefte.
gebet gehlem roitb betjoben.
SHefel roeifj man roeit unb bteit.
Mlle meine ftunben loben
meine 8uj>eriafftBleit. 5*7

^^urtjifet, Optifer, S5ûfeï

ffitarafttafe S / SEelepfion 67.01

BEI N WIL Vsee

£)ie 9ld(^te ber Königin
SRooellcn oon ^fabelte Jtaifer

©ebunben 3 granfen

Sntjalt:
Die Stadjte ber .Königin /25er .König fommt

£>ie fleine SDceerf önigin

3n ben beiben erften ber t)ier Bereinigten Srjäfjlungen betätigt

ftd) baê ftarfe eptfebe Salent ber JMctjterin burdjauë auf bi|to=

rtfdjem SSoben. ©ie SitelnooeUe tagt ben Sefer in bte feetifetjen

Stürme fdjauen, oon benen bie .Königin SJcaria ©tuart in
ibren ©cbidfalêflunben erfr^û'ttert rourbe. £>aê jroeite ©tuet

jeigt ben jroanjigjabrigen Subrotg XIV., rote er mit ber itjm

angetrauten Enfantin in ^ariê eingebt, unter ben inbrunftig
neugierigen SJlicfen ber oier anbern grauen, benen eê oorauê=

beftimmt roar, tief inë Seben be« ©onnenfônigê einzugreifen.

3um ©djlutJ fdjilbert bie ©idtferin auf ®runb einer breto=

nifdjen ©age baê ©lüet unb Sffiehe, baê einem gifdjer burd)
feine Siebe jur gebeimntêooUen fleinen SDteerfönigin" roiber=

fährt. Die aud) äufjerlid) gefällige SSüdjerreitje ber ©rillen
©tunbe", in ber nun aud) SfabeUe Âatf'tê berounbernê:

roerte Äunjt marfant oertreten ift, gewinnt ein immer grö*

pereê Mnredjt auf bte @t)mpatbien ber roeiteften Sefertreife.

3u bejiefjen
burd) jebe SSudjfjanblung unb oom SBerlag

ART. INSTITUT ORELL FÜSSLI, ZÜRICH
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bereit sein, Herr Kapitän", sagte der Doktor.

Walker befaßt sich damit. Diese Woche ist

er Haushälter. Inzwischen werden wir, wenn
es Ihnen recht ist, ein wenig herum gehen

und unsere Insel besichtigen."
Die Sonne war bereits über die Kronen

der Palmbäume hinabgesunken, und der Himmel,

der sich über uns wölbte, glich dem

Inneren einer ungeheuren, in zartem Rosa
strahlenden Muschel.

Wer noch nicht in einem Lande gelebt
hat, wo schon eine Serviette auf dem Knie
unerträglich heiß und schwer wird, kann sich

keine Vorstellung von der beseligenden
Erquickung machen, welche schon die Abendkuhle
allein verschafft.

Der Doktor ging mit mir rings um die
kleine Insel, zeigte mir die Lagerhäuser und
erklärte mir den ganzen Betrieb.

Der Ort hier ist nicht ohne Romantik".
sagte er auf meine Bemerkung, daß ihr Leben

dort so eintönig wäre. Wir wohnen hicr
gerade am Eingang in das große Unbekannte.
Dort hinauf," fuhr er, nach Nordosten
deutend, fort, drang Du Chaillu vor und
entdeckte die Heimat des Gorillas. Das ist das

Eaboonland der großen Affen. Jn jener Rich'
tung", sagte er, nach Südosten deutend, ist
noch niemand weit vorgedrungen. Das Land,
welches dieser Fluß durchströmt, ist den
Europäern tatsächlich fremd. Jeder Baumstumpf,
welcher durch die Strömung bei uns vorüber
getrieben wird, kommt aus einem unbekannten

Lande. Ich hatte schon oft gewünscht,

mehr von Pflanzenkunde zu verstehen, um die

sonderbaren Blumen und anderen Gewächse

zu kennen, welche auf das Ostende der Insel
getrieben werden."

Der Doktor deutete auf ein schräg

abfallendes Ufer, welches mit Strandgut aus
dem Strom überschüttet war. An beiden Enden

befanden sich abgerundete Vorsprllnge,
gleich kleinen Wellenbrechern, zwischen denen
eine kleine, seichte Bucht lag. Diese war voll
von schwimmenden Pflanzen. Nur ein vom
Blitz gespaltener, mächtiger Baumstamm lag
in der Mitte der Bucht und die Fluten des

Stromes schlugen kräuselnd an seine hohen,
schwarzen Seiten.

Dies alles kommt aus dem Oberland",
erklärte der Doktor. Unsere kleine Bucht
fängt alles auf, und wenn wieder ein grö¬

ßeres Hochwasser kommt, spült es sie aus
und treibt alles dem Meere zu."

Was ist das für ein Baum?" fragte ich.

Oh, eine Art Tiekeiche, denke ich, aber
ziemlich verfault, wie es scheint. Es werden

hier aller Art große Hölzer angeschwemmt,

gar nicht von Palmen zu reden. Kommen
Sie nur hier herein, bitte."

Er führte mich in einen langgestreckten

Bau, in welchem unermeßliche Mengen von
Faßdauben und eisernen Reifen aufgestapelt
lagen.

Das ist unsere Küferei. Wir erhalten die

Dauben in Bündeln und passen sie selbst

zusammen. Bemerken Sie etwas besonders

Unheimliches an diesem Gebäude?"
Ich blickte auf das hohe, rostige eiserne

Dach, auf die weißen Holzwände und die

Erde des Estrichs. Jn einer Ecke lag eine

Matratze und eine Bettdecke.

Ich sehe wirklich nichts Veunruhigend:s",
antwortete ich.

Und doch ist hier nicht alles in der
Ordnung", bemerkte der Doktor. Sehen Sie dieses

Bett? Nun, ich will heute Nacht hier
schlafen. Ich will mich nicht hervortun, aber

nsck interessanter unct leicbt-
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Sieht Dein Aug' das Nächste nur
oder nur das Wetteste,
schicks zu mir nur in die Kur,
di-S ist da« «escheiteste.
Jeder Fehle, wird behoben.
Dieseî wiis- man wett und breit.
Alle meine Kunden loben
meine Zuverlässigkeit. 5«7
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Die Nächte der Königin
Novellen von Isabelle Kaiser

Gebunden Z Franken

Inhalt:
Die Nächte der Königin /Der König kommt

Die kleine Meerkönigin

Jn den beiden ersten der hier vereinigten Erzählungen betätigt
sich das starke epische Talent der Dichterin durchaus auf
historischem Boden. Die Titelnovelle läßt den Leser in die seelischen

Stürme schauen, von denen die Königin Maria Stuart in
ihren Schicksalsstunden erschüttert wurde. Das zweite Stück

zeigt den zwanzigjährigen Ludwig XIV., wie er mit der ihm

angetrauten Jnfantin in Paris einzieht, unter den inbrünstig
neugierigen Blicken der vier andern Frauen, denen es voraus-
beliimmt war, tief ins Leben des Sonnenkönigs einzugreifen.

Zum Schluß schildert die Dichterin auf Grund einer
bretonischen Sage das Glück und Wehe, das einem Fischer durch

seine Liebe zur geheimnisvollen »kleinen Meerkönigin" widerfährt.

Die auch äußerlich gefällige Bücherreihe der .Stillen
Stunde", in der nun auch Isabelle Kaisers bewundernswerte

Kunst markant vertreten ist, gewinnt ein immer
größeres Anrecht auf die Sympathien der weitesten Leserkreise.

Zu beziehen
durch jede Buchhandlung und vom Verlag
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tdj benfe, bas beroeift, bajj idj gute Heroen
babe."

SBarum bas?"
Db> 1)0 ßeben redjt feltfame Singe rror.

Sie fpradjen über bie ©tntönigfeit unferes
ßebens bier, aber id) fann 3brien bte 33cr=

fidjerung geben, bafj roir mancbmal mebr Stuf=

tegung bier baben als uns lieb tft. Slber
fommen Sie je^t lieber m bem Sßobnbaufe,
benn nad) Sonnenuntergang fegt ber Sieber=
nebel über bie Sümpfe. Sa, feben Sie ibn
[djon über ben Strom beranfommen?"

3<b blidte tn bie angebeutete Stidjtung
uttb fab lange pbantaftifdj geformte <5fang=

arme roeifjen Sunftes aus bem bidjten, grü=
nen Unterbol.3 beroorgreifen uni über bte
breite, ftrubelnbe Stromflädje beranfriedjen.
3m felben Slugenblide rourbe bie ßuft feudjt
unb fait.

Sa fdjlägt bas ©ong sur SJÎabtôett",
fagte ber Softor. SBenn bie ©efdjidjte Sie
intereffiert, roerbe id) fie 3brten nadjber er=
ääblen."

Sie Sad)e intereffierte mid) in ber ïat
ganj befonbers, benn, aïs ber Softor in ber
leeren Äüferet geftanben batte, fanb id) fein

betragen fo ernft unb gebrüdt, bafe id) ba*
burdj febr 3um Sîadjbenfen angeregt roorben
roar. Ser Softor roar ein grofjer, berufter
unb 3um Sebexen aufgelegter SJÎann, unb
bod) batte td), als er fpäbenb umberblidte,
in feinen Slugen einen Slusbrud gefunben, ben
idj nidjt gerabe als ben ber gurdjt, aber bodj
als ben ber SJorfidjt unb 33eforgnis beôeidj=
nen mödjte.

Stören Sie mal," fagte tdj, als roir nadj
bem Sßobnbaufe äufdjritten, idj babe oiele
Kegerbütten bei 3b"en gefeben, aber ntdjt
einen einzigen eingeborenen in benfelben."

Sie fdjlafen auf bem Sdjtffsrumpf bort,
auf ber anberen Seite", fagte ber Softor,
auf eine Sanbbanf 5eigenb.

So, idj benfe, bie roürben ja bann gar
nidjt bte Kütten braudjen."

Db, fte baben bie Kütten nodj bis oor
fur,jem gum Sdjlafen benu^t. SBir quartierten
fie auf bem Sdjiffsrumpf ein, bis ibre Surdjt
roieber etroas oergangen ift. Sie roaren alle
balboerrüdt oor Stngft, unb fo ließen roir fte
binübergeben, unb nur Sßalfer unb id) fd)la=
fen auf ber jnfel."

SBas fürdjteten benn bie Sieger?"

3a, bas bringt uns roieber auf unferé
©efdjidjte ^urüd. 3d) benfe, SBalfer roirb
nidjts bagegen einroenben, bafj tdj 3bnen
alles ersäble. SBir braudjen fein ¥>ebl baraus
3u madjen, roenn es audj eine febr fdjlimme
Sadje ift."

SBäbrenb ber ausge3eid)neten SJtabtjeit,
roeldje mir m ©bren bereitet roorben roar,
fpradj er mit feinem SBorte mebr oon feiner
©efdjidjte. ©in netter 23urfdje aus Sierra
ßeone roartete auf. 3*1 fagte mir eben, bafj
roenigftens biefer ntdjt an ber gludjt aller
anberen teilgenommen batte, als er, gleidj
nadjbem er ben Stadjtifdj unb ben SBein auf
ben ïijd) geftelit batte, feine $anb an ben
ïurban legte, roeldjen er auf bem Äopfc
trug.

Stodj fonft etroas, SJtaffa SBalfer?" fragte
er.

Stein, id) glaube, es ift alles ba, SJtouffa",
antroortete mein ©aftgeber. Slber tdj fütjle
midj beute etroas unroobl unb mödjte, bafj
bu auf ber 3nfel btetbft."

3dj bemerfte auf bem fdjroarsen ©cftdjte
bes Slfrifaners einen Äampf aroifdjen gurdjt
unb SßfltdjtgefüBI. (<gd)ta$ f0igt.)

C. SCHLOTTERBECK, ZÜRICH, 118 Kanzleistr.-Feldstr.. Tram No. 8
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ich denke, das beweist, dah ich gute Nerven
habe."

Warum das?"
Oh, da gehen recht seltsame Dinge vor.

Sie sprachen über die Eintönigkeit unseres
Lebens hier, aber ich kann Ihnen die
Versicherung geben, daß wir manchmal mehr
Aufregung hier haben als uns lieb ist. Aber
kommen Sie jetzt lieber zu dem Wohnhause,
denn nach Sonnenuntergang fegt der Fisber-
nebel über die Sümpfe. Da, sehen Sie ihn
schon über den Strom herankommen?"

Ich blickte in die angedeutete Richtung
und sah lange phantastisch geformte Fangarme

weißen Dunstes aus dem dichten, grünen

Unterholz hervorgreifen und über die
breite, strudelnde Stromfläche herankriechen.
Zm selben Augenblicke wurde die Luft feucht
und kalt.

Da schlägt das Gong zur Mahlzeit",
sagte der Doktor. Wenn die Geschichte Sie
interessiert, werde ich sie Ihnen nachher
erzählen."

Die Sache interessierte mich in der Tat
ganz besonders, denn, als der Doktor in der
leeren Küferei gestanden hatte, fand ich sein

Betragen so ernst und gedrückt, daß ich
dadurch sehr zum Nachdenken angeregt wordcn
war. Der Doktor war ein großer, herzhafter
und zum Scherzen aufgelegter Mann, und
doch hatte ich, als er spähend umherblickte,
in seinen Augen einen Ausdruck gefunden, den
ich nicht gerade als den der Furcht, aber doch
als den der Vorsicht und Besorgnis bezeichnen

möchte.

Hören Sie mal," sagte ich, als wir nach
dem Wohnhause zuschritten, ich habe viele
Negerhütten bei Ihnen gesehen, aber nicht
einen einzigen Eingeborenen in denselben."

Die schlafen auf dem Schiffsrumpf dort,
auf der anderen Seite", sagte der Doktor,
auf eine Sandbank zeigend.

So, ich denke, die würden ja dann gar
nicht die Hütten brauchen."

Oh, sie haben die Hütten noch bis vor
kurzem zum Schlafen benutzt. Wir quartierten
sie auf dem Schiffsrumpf ein, bis ihre Furcht
wieder etwas vergangen ist. Sie waren alle
halbverrückt vor Angst, und so ließen wir sie

hinübergehen, und nur Walker und ich schlafen

auf der Insel."
Was fürchteten denn die Neger?"

Za, das bringt uns wieder auf unsere
Geschichte zurück. Ich denke. Walker wird
nichts dagegen einwenden, daß ich Ihnen
alles erzähle. Wir brauchen kein Hehl daraus
zu machen, wenn es auch eine sehr schlimme
Sache ist."

Während der ausgezeichneten Mahlzeit,
welche mir zu Ehren bereitet worden war,
sprach er mit keinem Worte mehr von seiner
Geschichte. Ein netter Bursche aus Sierra
Leone wartete auf. Ich sagte mir eben, daß
wenigstens dieser nicht an der Flucht aller
anderen teilgenommen hätte, als er, gleich
nachdem er den Nachtisch und den Wein aus
den Tisch gestellt hatte, seine Hand an den
Turban legte, welchen er auf dem Kopfe
trug.

Noch sonst etwas, Massa Walker?" fragte
er.

Nein, ich glaube, es ist alles da, Moussa",
antwortete mein Gastgeber. Aber ich fühle
mich heute etwas unwohl und möchte, daß
du auf der Insel bleibst."

Ich bemerkte auf dem schwarzen Gesichte
des Afrikaners einen Kampf zwischen Furcht
und Pflichtgefühl. (Schluß folgt.)
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